
Inhalt 

Verzeichnis der Gedichtanfänge . . . .. . . . . . 7 

Vorwort ......................................................... 13 

I. Gedanken zur Einführung . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 17 

II. Leiden und Trübsale ... ... ........ .... .. .. ... .. .. . .. 23 

1. Grund und Zweck der Leiden?....................... 24 
A) Der Grund der Leiden ............................................ 25 

Gott erzieht uns . . .. . . . . . . . .. . .. . .. . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . .. . 26 

1. Ursachen flir Gottes Erziehungshandeln ... 27 

a) Unbewusste Fehleinsteilungen .............. 27 

b) Drohende Gefahren .. .... .. ... .... ... .. .. ... .. . ... 28 

c) Falsches Verhältnis zu äußeren Dingen 28 

d) W eltförmigkeit ........... ...... ..... .. .. . .. ... .. .... 29 

e) Eigenwille ... . .. .. .... .. .. .......... ...... .. ... .. .... .. 30 

f) Sünde..................................................... 31 

2. Der Grund für Gottes Erziehungshandeln . . 31 

B) Der Zweck der Leiden ................................... 32 

1. Reinigung und Heiligung .......................... 33 

2. Die friedsame Frucht 

der Gerechtigkeit wird bewirkt................. 33 

3. Fruchtvermehrung ..................................... 34 

4. Bewährung unseres Glaubens zu Gottes Lob. 36 

5 



5. Erfahrung der Erbarmungen 
und Tröstungen Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 7 

6. Befähigung zum Trösten........................... 37 
7. Den barmherzigen Hohenpriester 

kennenlernen . . .. . .... ... .. ... ... ..... .. . .. .. . .. .. ... ..... 38 
8. Vorbeugung der Überhebung .................... 40 
9. Leiden bilden unseren Charakter 

als Christen . ... . . . .. . .. . . . .. . . ... ... ... ... .. ... .. .. . . . . . . .. 42 
10. Wir lernen ausharren ................................. 43 
1 I . Lebendige Erwartung der 

Wiederkunft des Herrn.............................. 44 

2. Sinn und Wesen der Leiden............................ 47 

3. Gnade und Güte . .... ... . . .. .. . ... . ... ... .. . .. . .. ... .. .. . . . .. ... 69 

4. Ermahnung, Erziehung und Erfahrung.......... 75 

5. Trost.................................................................... 95 

6. Ermunterung .......................... ............................ 107 

7. Stillsein .............................................................. 123 

8. Ergebung ............................................................ 137 

9. Glauben und Vertrauen .................................... 153 

10. Ausharren ........................................................ 175 

11. Du bist bei mir ................................................ 185 

12. Überwinder ..................................................... 203 

13. Freude im Leid ............................................... 213 

ID. Daheim beim Herrn .................................. 221 

6 

Verzeichnis der Gedichtanfänge 

Ach nein, das ist kein Sterben ..... ... ....... ... .. .. ..... .. ... 236 
Als sinnend mein Leben ich heut überdacht . . . . . . . . . . 109 
Auf meinem Pilgerpfade . . . . . . . . . . . .. .. . . . .. .. . .. . . . . . . . . . .. . .. . 200 
Aufgeschaut, das Herz nach oben! ..... ......... .. . .. ... ... 82 

Daheim beim Herrn . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . .. .. .. . 240 
Das ist der Wunder größtes nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 
Dein Wort hat Hilfe mir versprochen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 161 
Dein Wort ist meine Leuchte . . . . .. .. . . . .. .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . 208 
Der schönste Trost in diesem Leben .. .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . 97 
Die auf den Herrn hoffen....................................... 58 
Die Zeit ist rasch zu Ende . . . . .. .. . .. .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 113 
Doch ich bin stets bei dir . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . 200 
Drückt dich Beschwerde . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . .. . .. 150 
Du bist bei mir, hältst meine beiden Hände .. . .. .. ... . 188 
Du bist bei mir, o Jesu! Welchen Frieden........... ... 190 
Du, Herr, Du bist bei mir im Leiden...................... 191 
Du sollst - so lautet alter Weisheit Rat . . . . . .. . . . . . . . . . . . 130 
Du warst vom Herrn uns eine teure Gabe . . . . . . . . .. . .. . 228 

Ein Christ kann ohne Kreuz nicht sein . .. . . . . . . . . . . . . . . . 66 
Einer ist's, an dem ich hange................................. 92 
Ein Kräutlein brauchen wir alle sehr . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . 183 
Ein's weniger bei uns............................................. 232 
Endlich bricht der heiße Tiegel . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 60 
Er ist am Ziel! -Der Kampf ist ausgestritten ........ 230 
Erscheinen meines Gottes Wege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 
Es gibt keine größere Glückseligkeit..................... 167 

7 


	6104_I0001
	6104_I0002

